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Seelsorgeteam
gefordert

Keine schnelle Nachfolge für Pastor Beese
LIPPETAL � Nach der überra-
schenden Entscheidung Pas-
tor Beeses, seinen Abschied
auf Ende April vorzuverle-
gen, setzt das Bistum Müns-
ter auf den Einsatz des Seel-
sorgeteams der Pfarrei. Sie
werde sicher „ihr Bestes ge-
ben, um die Übergangszeit
gut zu überbrücken“, heißt
es in einer Reaktion von Dr.
Stephan Kronenburg, Presse-
sprecher des Bischöflichen
Generalvikariats Münster.

Wie kurzfristig ein regulä-
rer Nachfolger gefunden wer-

den kann, könne man „leider
nicht genau sagen“. „Wir
sind aber zuversichtlich, dass
wir schnellstmöglich eine
Perspektive aufzeigen kön-
nen“, so Kronenburg weiter.

Die Stelle wurde bereits –
wie das bei allen freien Stel-
len üblich ist und da der
Rücktritt ja schon bekannt
war – im Kirchlichen Amts-
blatt für das Bistum Münster
ausgeschrieben.

Die ersten Gespräche wür-
den ebenfalls bereits geführt.
� rad
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Samstag, 4. April
Baumschnitt – Osterfeuer Oes-
tinghausen: 9 bis 13 Uhr Abgabe-
möglichkeit auf Hof Schlunz.
Schützenverein Lippborg: 9.15
Uhr Treffen am Vereinslokal Willen-
brink zur Teilnahme an der Beiset-
zung des Vorstandsmitgliedes.

Sonntag, 5. April
KLJB Herzfeld: Osterfeuer auf der
Wiese der Familie Renner (Kesseler
Str. 10), und anschließend Osterpar-
ty in der Halle auf dem Hof Hemmis.
Interessensgemeinschaft Pol-
merheide: 16.30 Uhr Ostertrun-
seln.
Osterfeuer - Hultrop-Heintrop-
Bünninghausen: 18 Uhr an der
Windmühle.
MGV Oestinghausen: 18.30 Uhr
Treffen auf dem Hof Schlunz zum
Singen am Osterfeuer.
Spielmannszug Schoneberg: 19
Uhr Osterfeuer am Schützenplatz.
VfJ Lippborg: 19 Uhr Osterfeuer
Wiese neben dem Trainingsplatz.
Osterfeuer - Höntrup: 19.30 Uhr
Andacht in der St. Ida-Basilika, an-
schließend Entzündung des Oster-
feuers.
Osterfeuer - Hovestadt-Nord-
wald: 20 Uhr Treffen des Königs-
paares in der St. Albertus-Magnus
Kirche anschließend Fackelzug zum
Osterfeuer.

Montag, 6. April
Ostereiersuchen - Herzfeld: Nach
dem Hochamt Treffen der Kinder am
Haus Idenrast.

KALENDER

Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns allerdings Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung der Einsender wiedergeben. Bitte versehen Sie Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse und Ihrer Telefonnummer.

Abgedruckt wird die komplette Anschrift aber nicht. Sie erreichen uns per Mail an lippetal@soester-anzeiger.de.

Hinter die Fassade der „goldenen Kirche“ schauen
Zum Rücktritt von Pastor Gere-
on Beese und die Unstände, die
zu diesem Schritt geführt ha-
ben, schreibt Johanna Dülberg:

Die Nachrichten um die Be-
lästigungen von Pastor Beese
gegenüber Jugendlichen las-
sen mich nicht los. Ich bin
gläubige Katholikin (gewe-
sen) und war 15 Jahre lang als
Messdienerin tätig. Die Liebe
zu einem Protestanten hat
mich dazu bewogen, mich
mit beiden Konfessionen in-

tensiv, auch kritisch, ausei-
nander zu setzen. „Was ich
nicht weiß, macht mich nicht
heiß!“ und „Es kann nicht
sein, was nicht sein darf !“
sind zwei Sätze, die auch zur
Katholischen Kirche passen
würden. Es gab, und sicher-
lich gibt es auch noch, Miss-
brauchsfälle in der Katholi-
schen Kirche. Der Skandal er-
schütterte Deutschland 2010.
Aber zu Deutschland zählen
viele Gemeinden und Bistü-
mer und eben auch das Lippe-

tal. Aus welchem Grunde soll-
te es solche oder ähnliche
Vorfälle nicht vor unserer
Haustür geben? Natürlich hat
Pastor Beese sicherlich auch
gute Arbeit geleistet und Seel-
sorger werden dringend ge-
braucht, das sehe ich auch so.
Aber die Nachrichten per
SMS und WhatsApp, die er an
die Jugendlichen geschickt
hat, hatten nichts mehr mit
Seelsorge zu tun. Meines Er-
achtens, ist es für die Betrof-
fenen ein „Schlag ins Ge-

sicht“, wenn gesagt wird,
dass diese Zeilen auch an-
ders, im Guten, gelesen wer-
den könnten. Sie sind Opfer
geworden; Opfer von Belästi-
gungen eines Mannes, der
normalerweise Vorbildfunk-
tionen inne hat. Ich kann nur
alle Katholiken dazu auffor-
dern, auch einmal hinter die
goldene Fassade „ihrer Kir-
che“ zu schauen.

Johanna Dülberg
Arnsberg

LESERBRIEF

„Gruppe gibt Halt und Kraft“
Ingo Euler und Markus Loesmann erläutern ihre Motivation

LIPPETAL � Ingo Euler und
Markus Loesmann sind als
Regisseur und musikali-
scher Leiter die kreativen
Köpfe hinter den Lippetaler
Passionsspielen. Anzeiger-
Mitarbeiter Guido Tusch
sprach im Interview mit ih-
nen über die Passionsfami-
lie und die Entwicklung der
Aufführungen.

Markus, Ingo, nach zwei
Jahren Lippetaler Passions-
spiele, wie fällt da Euer
persönliches Fazit aus?

Markus Loesmann: Die Ge-
schichte vom Leben, Ster-
ben und auch Auferstehung
Jesu Christi ist ja eigentlich
bekannt, aber wenn man
die visuelle Darstellung
sieht, wird einem Vieles be-
wusster und man arbeitet
die komplette Geschichte
noch einmal mit anderen
Augen auf. Durch diese Dar-

stellung ist
unsere Kir-
che viel le-
bendiger ge-
worden.
Ingo Euler:
Wir haben
eine große
Gemein-
schaft ge-
formt und
genau das ist es was Kirche
für mich ist. Wir finden in
der Gruppe halt und tanken
Kraft, keiner ist auf sich al-
lein gestellt

Eure Passionsfamilie, wie
sie sich selber nennt, ist
durch das gemeinsame Tun
stetig gewachsen. Wie
stellst Du Dir vor, diesen
Zusammenhalt auch über
einen längeren Zeitraum
aufrecht zu erhalten, wenn
kein gemeinsames Projekt
ansteht?

Loesmann:
Das Zeichen
der Passions-
familie ist
der Engels-
flügel den je-
der beteilig-
te erhalten
hat. Durch
dieses Zei-
chen ist man

automatisch in einer Kom-
munikationsform. Ideen ha-
ben wir genügend, aber wir
möchten den Bogen nicht
überspannen sondern den
Bogen auf Spannung halten.
Euler: Die Passionsfamilie,
wie sie sich selber nennt, ist
durch das gemeinsame Tun
stetig gewachsen. Wie
stellst Du Dir vor, diesen Zu-
sammenhalt auch über ei-
nen längeren Zeitraum auf-
recht zu erhalten, wenn
kein gemeinsames Projekt
ansteht? (zum Beispiel Ide-

en, Kommunikationsfor-
men, Aktionen etc.)

Wie werden sich die Lippe-
taler Pasionsspiele in Zu-
kunft entwickeln, bezie-
hungsweise präsentieren?

Loesmann: Darüber haben
wir uns noch keine konkre-
ten Gedanken gemacht. Wir
werden uns zu gegebener
Zeit zusammen setzten und
ein Fazit aus den Passions-
spielen 2014 und 2015 zie-
hen. Aber bis zu den nächs-
ten Spielen haben wir noch
genügen Zeit und lassen
erst einmal alles auf uns
wirken.
Euler: Die Passionsspiele
werden kontinuierlich wei-
terentwickelt und be-
stimmt auch mit einigen
neuen Szenen aufgefrischt.
Es darf aber nicht über eine
Spielzeit von drei Stunden
hinausgehen.

Markus
Loesmann

Passionsspiele etabliert
Zukunft steht fest: Neue Aufführungen in vier oder fünf Jahren

LIPPETAL � Die gute Nachricht
vorab: Die Lippetaler Passions-
spiele werden in vier oder fünf
Jahren neu aufgeführt. Spiel-
ort wird weiterhin die St.-Al-
bertus-Magnus-Kirche in Ho-
vestadt sein, wie Günther He-
gebüscher, Vorsitzender des
Vereines Lippetaler Passions-
spiele nach der letzten Auffüh-
rung verriet.

In den zwei Spielzeiten
2014 und 2015, in denen die
Lippetaler Passionssspiele
erstmals aufgeführt wur-
den, erlebten bei je zehn
Vorstellungen mehrere Tau-
send Besucher einen spiri-
tuellen Höhepunkt.

Allgemeine Begeisterung,

vor Ort, aber auch überre-
gional, viel positive Reso-
nanz auch von offiziellen
Stellen wie den beiden Bis-
tümern zeigten den Akti-
ven, wie sehr ihre Auffüh-
rung die Menschen berühr-
te und ansprach. Aus die-
sem Grunde freuen sich alle
Beteiligten über den großen
Erfolg, ohne in Euphorie zu
verfallen.

Wie Hegebüscher im Ge-
spräch ausführte, könnte
man wahrscheinlich jedes
Jahr spielen, das Interesse,
das vor allem auch überre-
gional geweckt wurde, ga-
rantiere ausreichende Zu-
schauerzahlen. Doch man
muss in erster Linie die

Schauspieler und Chormit-
glieder im Auge behalten.
Bühne und Technik sind
eine Sache, die, einmal auf-
gebaut, eingestellt und ab-
gestimmt, keine große Ar-
beit mehr macht. Die Sän-
ger sowie die Schauspieler
dagegen müssen sich kör-
perlich und persönlich je-
desmal völlig neu einbrin-
gen, was auch an die Sub-
stanz geht. Von daher ist
eine Pause unumgänglich,
zumal alle Akteure ja auch
noch Familie haben und vie-
le berufstätig sind.

Um aber diese gewachse-
ne Gemeinschaft nicht zu
verlieren, werden die Akti-
ven gemeinsam mit Regis-

seur Ingo Euler und dem
musiklaischen Leiter Mar-
kus Loesmann in zwei Jah-
ren ein Stück über den
Apostel Paulus zur Auffü-
hung bringen. Allerdings
nicht mit dem großen Auf-
wand der Passionsspiele,
sondern etwas einfacher.

Mit dieser Ankündigung
fiel auch die Trauer bei den
Aktiven am letzten Abend
etwas geringer aus. Mit viel
Freude feierten die über 100
Beteiligten zum Teil bis in
die frühenMorgenstunden
ihren persönlichen Passi-
onsabschied, immer im
Wissen, dass es weiter geht
und dass es eine Zukunft
gibt. � gt

Domkapitular Rolf Lohmann (4. von rechts) aus Kevelaer, vormals Pstor in Herzfeld, erlebte erstmals die Lippetaler Passionsspiele
und war stark beeindruckt. Die Verbindung historischer Ereignisse und religiöser Inhalte mit moderner Musik ergebe eine völlig
neue Art, die spirituelle Aussage und die Botschaft vom Leiden und Sterben Jesu Christi zu erfahren. � Foto: Tusch

Reinemachen an
der Schützenhalle
EICKELBORN � Zum ersten Ar-
beitseinsatz nach dem Win-
ter treffen sich die Eickelbor-
ner Schützen am Samstag,
11. April, um 10 Uhr an der
Schützenhalle. Drinnen und
draußen stehen Reinigungs-
und Reparaturarbeiten an.
Gartengeräte und Werkzeug
sollten mitgebracht werden.

Frauenmesse in
Oestinghausen

OESTINGHAUSEN � Die nächs-
te Frauenmesse der kfd St.
Stephanus findet am 10. April
um 9 Uhr statt. Anschließend
wird zum gemeinsamen
Frühstück eingeladen.

Osterfeuer in
Schoneberg

SCHONEBERG � Am Oster-
sonntag ab 19 Uhr lädt der
Spielmannszug Schoneberg
zum Osterfeuer am Schützen-
platz in der Schoneberger
Heide ein. Musikalische Be-
gleitung gibt es durch die
Truppe des Ehemaligen-Spiel-
mannszugs.

Norbert Stuckmann als Leiter der
Feuerwehr begrüßte auch Bürger-
meister Matthias Lürbke die Anwe-
senden. Beide informierten über ak-
tuelle Themen aus Feuerwehr, Rat
und Verwaltung. � Foto: Feuerwehr
Lippetal

Bei Kaffee und Kuchen tauschten
jetzt die Feuerwehrmänner der Eh-
renabteilung, die mit ihren Partnern
von der Lippetaler Feuerwehr einge-
laden waren, so manch eine Anek-
dote aus den vergangenen Zeiten
als Feuerwehrmann aus. Neben

Infos für die Ehrenabteilung

Ingo
Euler

SERVICE
Bücherei Herzfeld (Alte Post):
Sonntags von 11 bis 12.15 Uhr.
Bücherei Hovestadt (Alte Schu-
le, Löttenkamp):
Sonntags von 11 bis 12 Uhr.
Bücherei Lippborg (Pfarrheim Il-
merweg): Sonntags von 10 bis
11.30 Uhr.
Eine-Welt-Laden Oestinghau-
sen: Sonntags von 11 bis 12.15 Uhr
im Haus am Turm.

Lehrschwimmbecken Lippborg
3. bis 7. April geschlossen.

Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

Lippborger Landfrauen
sichtigt. (gern auch mit Part-
ner). Anschließend ist Bei-
sammensein im Brauhaus
Zwiebel. Treffpunkt: 17.15
Uhr Parkplatz am Pfarrheim.

Anmeldung bis zum 7. April bei
Annette Lienkamp, Telefon 1571

LIPPBORG � Die Lippborger
Landfrauen fahren am Diens-
tag, 14. April, von 18 bis 20
Uhr ins Rettungszentrum
nach Soest. Es wird die die
Unterbringung von vier Ein-
richtungen der Gefahrenab-
wehr plus Veterinärdienst be-

Verbrennen wurde dem Hofeigentü-
mer daraufhin untersagt. Zudem
wurde der Mann aufgefordert, in
den nächsten Tagen Nachweise
über eine ordnungsgemäße Beseiti-
gung der Abfälle vorzulegen. Des-
weiteren erwartet ihn ein Bußgeld .

Bei der Kontrolle der angemeldeten
Osterfeuer entdeckte ein Mitarbei-
ter des Ordnungsamtes auf einem
abgelegenen Anwesen das Oster-
feuer der „anderen Art“. Der zum
Verbrennen aufgeschichtete Haufen
bestand einzig aus Abfall. Jegliches

Kalt erwischt

— Anzeige —


